
ImtsblM M AmbacherHeitung.
Dinstag den »3. Apri l 1858s

Z. ,59. a (3) Nr. ,405.
Konkurs Ausschreibunst.

Bci der k. k. Statthalterei-Abtheilung in
Preßburg sind in Folge stattgehabter Beförde-
rungen 2!> Konzeptspraktikantcnstellen, darunter
I« mit einem Adjutum von jährlichen 3<w si.
erlediget.

M i t diesen Dienstesstellcn ist der Rang der
X U . Diäten-Klasse verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deutscher
Sprache geschriebenen Gesuche, und zwar, wenn
sie bereits im Staatsdienste stehen, im vorge-
schriebenen Dienstwege hierorts einzubringen.

Diese Gesuche haben mittelst der beizuschlie-
ßendcn Belege genau nachzuweisen:

1. Den Namen, Religion, Geburtsort und
Jahr, den Aufenthaltsort, die dermalige Be-
schäftigung oder Dicnstescigenschaft des Ve-'
Werders.

2, Dessen Stand.
3. Die vorschriftsmäßige Beendigung der

durch die bestehenden Gesetze als verbindlich
vorgeschriebenen rechts- und staatswissenschaftli-
chen Studien.

4, Die mit entsprechendem Erfolge gesche-
hene Ablegung wenigstens E i n e r t h e o r e t i -
schen S t a a t s p r ü f u n g o d e r E i n e s R i -
g o r o s u m s zur Erlangung des Rechts-Dokto-
ra tö ; der zweiten speziellen Prüfungs-Abtheilung
haben sich die Bewerber binnen Jahresfrist zu
unterziehen

Jene Bewerber, welche eine Dispens von
cmcm vorgeschriebenen Erfordernisse erhielten,
yaben die bezüglichen Dekrete beizuschließen.

5- Dlc sonstige Befähigung, insbesondere

«. Ob der Bewerber mit juridischen odcr
politischen Beamten des Vcrwaltungsgebictcs,
und in welchem Grade verwandt oder ver-
schwägert ist.

7. Ob und wo derselbe ein liegendes Be-
sihthum hat.

8. Das tadellose politische Verhalten wäh-
rend der Jahre l « 4 " und l8-48, endlich

9. ist der vorgeschriebene gehörig legali-
sirte Sustentations-Revers beizulegen, ohne
Unterschied, ob der Bewerber auf adjutirte oder
nicht adjutirte Konzeptspraktikantenstcllen reflek-
tire. Jenen Bewerbern aus andern Kronlän-
dcrn, welche um derlei Konzeptspraktikanten.'
stellen einschreiten, werden im Falle ihrer Auft
nähme Aversual-Reiseentschädigungen von l si.
(5M. für jede bis zu ihrem neuen Bestimmungs-
orte zunickzulegende Meile, und allenfalls auch
angemessene Vorschüsse hierauf zur Ermöglichung
der Abreise zugestanden.

Bewerber, welche auf diese Reiscentschädi-
gungen Anspruch zu machen, in der Lage sind
und darum ausdrücklich anzusuchen, haben au-
p."' den obige» Erfordernissen noch insbesondere
""beglaubigtes Zeugniß über ihre wirkliche
Bedürftigkeit beizubringen.

Endlich dürfen über hohe Ermächtigung in
Anbetracht der gegenwärtigen Zeltverhältnisse,
sowohl für die gedachten Bewerber aus andern
Grönländern, als auch für eingeborne Konzepts-
praktikanten, welche durch mehrfachen Wechsel
ihrer Dienstorte aus ihren heimatlichen Ver-
hältnissen herausgerissen werden, insofrrne sie
den Anforderungen ihrer Bestimmung entspre-
chen, bis zu ihrer Beförderung auf wirkliche
Bcamtenstcllen bei wirklichem Bedarfe periodi-
sche Remunerationen bis zum Betrage von
1«w si. (5M. in Einem Jahre bei dem hohen
Ministerium in Antrag gedmcht werden.

Prcßburg am 24. März »858.

Z- !6« . « ( l ) Nr. 2153.
K o n k u r s .

. ^m Bezirke der Post^Direktion in Prag ist
^"e Postossizialsstclle letzter Klasse mit dem
-6ah"sgchaltc von 5W st, und mit der Ver-
ttaÄ " zu' Leistung einer Kaution im Be-
tt age von l.W st. z« h ^ ,

q , , , ^ " " ' ' u m diese in die X . Diätenklasse
baben die gehörig dok -

insbesonder?d m i ^ ""^"lations-Kenntnisse,
O f f i l i ^ V . ' s " 6 " M " Erfolge abgelegten
K ' ^ ^ ' u s u n g und der im Postsache gelei-
v 7 . s ^ l ^ " ' F ' " ö bis ,5 . Apr . l ,858 im
^ ^ M e b e n e n Wege bei der Post-Direktion
und . ^ / ^ ' ^ ? ' " " ^ auch anzuführen, ob

ö d e ^ D i ^
schwägert seien " ^ " " " " " " oder ver-

K. k. Post-Direktion priest 8. April 1858.

^ K o n k u r s

a e l w ? i 7 ^ / ' " " dl^e Dienstesstelle haben die
gcholig dokumenttiten Gesuche unter Nachwei-
ung der Studien, Sprach- und Postmanipu-

lations-Kenntniile, dann insbesondere der mit
gutem Erfolge abgelegten Offizials-Prüfung und
der lm Postsache geleisteten Dienste längstens
bis , 5 . Aplll ,85^ im vorgeschriebenen Weae
bei der Post-Direktion in Lcmberg einzubringen
und auch anzuführen, ob und in welchem Grade
sie mit einem Postbeamten oder Diener des
Bez.rkeö vorwagt oder verschwägert sind.

^k^ost-DlrckNon Trieft «. April I«58
Z. l«3. a (.) ^ N, .. '

Ku« 5 mach«,,«,. ^ "
Das hohe Armee-Ober-Kommando hat

d'e ^.cherstellung des im Jahre .»5!) beiden
^ionturs-Kommissionen sich ergebenden Be-
darfes an feiner ^einen-Cha.pie, mittelst Offert-
Verhandlung angeordnet. .

Als Minimum für oie zu off^rirende Lei-
n -Eharpie w.rd das Quantum von Zehn

ck V t e r k t " " ! " ^ t und hierbei a u s d " -
llch bcmelkt, dap zwar mehr aber nicht wc"

w«,ch schmngftm, 4 b,ö ,i Zoll lm,a m,d
»>,« e,ner weder zu „..„en „ ^ ? , , ̂

m°NA)°n, wo möglich w ö l l c f r ^ / ' r ^ " " "

erzcugl scm und »de.Iia^t noch dem bei d«>
M°,nu>s°K°»u»issw„en zur Einsicht in Bereit
schaft liegenden Probe-M,s t , , , ' ^ ^ " ^
tät als daö Minimum anz.,sc^ i s t ^ 7 e i ^ .
werden, ^ "

Von jedem Kontunenten muß mit dem
Offerte em Z e r t t M t , welche zu M a e d?
aUerhöchste» Entschließung vom '.? Qt t °
ber l«ää ungesta«,pelt z3 stw h'at, ^ 3 -
bracht werden, durch welches derselbe von
e.mr Hanoelö- °der Gewerbe-Kammer °d3
»o diese nicht besteht, von de D r /bch
als ah,g erttart wnd , das mr Lieferu,^
angebotene Quantum in dcn. f e s t ^ / / 'Termine zuverlässig ab ' ^ ^ ' ^ ^se t z t cn

vcr^^rt':^/°^i""""^""

des geforderten Preises zu den Preisen dcr
Gesammt-Konkurrenz nicht der alleinige Maß-
stab sein, sondern es werden bei dieser auch die
Leistungsfähigkeiten des Konkurrenten, insbe-
sondere aber seme Verdienste durch bisherige
qualitätmäßig und rechtzeitig abgestattctc Lie-
ferungen, feine Solidität und Verläßlichkeit
in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem dlescr
Kundmachung beigefügten Formulare zu ver-
fassen ist, muß die Monturö-Kommission, zu
welcher geliefert werden w i l l , das Quantum,
dessen Modisizirung sich ausdrücklich vorbe-
halten wird, ferner der Preis genau und deut-
lich angegeben und nicht nur in Ziffern, son-
dern auch. mit Buchstaben angeschrieben sein. -

Das Offert hat endlich die Termine, in
welchen die Einliefcrung genau bewirkt werden
wi l l , genau zu enthalten.

Die Liefenmgötermine selbst dürfen über
den letzten Oktober 185» nicht hinaufreichen.

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Monturs - Kommissionen
direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle an-
bietet, so ist für jede Monturs-Kommission ein
abgesondertes Offert, nebst dem Vadium ein-
zureichen, das Leistungsfähigkeits-Zertifikat aber,
welches über die gesammten, zur Lieferung an-
gebotenen Quantitäten sich aussprechcn muß,
nur einem Offerte beizuschließen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Couverte, welches nach dem — dieser Kundma-
chung — weiters angehängten Formulare zu
verfassen ist, eingesendet werden.

Für die Zuyaltung des Offertes ist ein
Vadium mit f ü n f P e r z e n t des — nach dem
geforderten Preise, für die offerirte Charpie-
Quantitär entfallenden Werches, entweder bei
einer Monturü Kommission, oder einer Kriegs-
K,-sse — mit Ausnahme jener zu Wien — zu
crlcgoi,, u,ii) eS kann dasselbe entweder im
Barcn, oder in Staatspapiercn nach dem Bor-
Icnkurse, oder auch m — von der k. k. Finanz?
Proturatur schon geprüften und annehmbar er-
klärten Hypothekar - Instrumenten sich^rgettellt
werden.

Der über das erlegte Vadium ausgestellte
Depositenschein ist gleichzeitig mit d^m versie-
gelten Offerte, jedoch in einem abgesonderten,
gleichfalls versiegelten Couverle, nach dem am
Schlüsse angedeuteten Formulare einzusenden.

Zur Hlntanhaltung von Verlegenheiten und
des zu großen Andranges wird ausdrücklich be-
merkt, daß zur Uedernahme und bezüglich De-
ponirung der Vadien die sämmtlichen k. k.
Kriegskassen — mit Ausnahme jener zu Wien,
— dann die Monturs - Kommissionen berufen
sind, an welche sich daher rechtzeitig gewendet
werden muß.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
genden Vadien sind, wo nicht flüher, doch
längstens bis ( :w) dreißigsten April ««5,8 an
das Armee-Ober-Kommando einzusenden und
müssen an diesem Tagc längstens bis l ! (Ellf)
Uhr Vormittags schon eingelangt sein; später
eingereichte oder einlangende Offerte bleiben un-
berücksichtigt.

Die Offerenten bleiben für die Zuhaltunq
ihrer Anbote bis »<;. (Sechzehnten) Mai l«58
verbindlich, und es bleibt dem Aerar freigestellt,
ln dieser Zeit ihre Offerte ganz odel thcilweise,
oder auch gar nicht anzunehmen, und in dem
sscUle, wenn der Eine oder der Andere der
Dfferenten sich der Lieferungs-Bewillung nicht
sug'N wollte, sein Vadium — als dem Aerar
verfallen — einzuziehen.

Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen
eine Lieferung bewilligt wird, bleiben bis zur
Erfüllung des von ihnen abzuschlicjwidcn Kon-
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traktes, als Erfül lungs-Kaution liegen; jene
Offcrenten aber, deren Antrabe nichl angenom-
men werden, cchaltcn mit dem Bescheide die
Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe der-
selben die eingelangten Vadien wieder zurück
beheben zu können.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, oder
durch kein Wadium gesichert sind, oder welche
andere, alä die angegebenen Bedingungen enthal-
ten, bleiben unberücksichtigt.

Das Probe-Muster der zu liefernden feinen
Leinen-Charpie, so wie die näheren Lieferungs-
und Kontrakts-Bedingnisse können in den ge-
wöhnlichen Amtüstunden bei den Monturö-Kom-
missiom'n eingesehen werden, u.̂ d daß dieses
geschehen ist, muß i i . dem Offerte ausdrücklich
angeführt werden.

Nach der erfolgten Genehmigung der Anbote
werden die Offc-reuten gehalten sein, die förm-
lichen Kontrakte abzuschließen, von welchen Ein
Pare auf Kosten des betreffenden Kontrahenten
mit dem klassenmäßigen Stempel zu verschen
sein wird.

F o r m u l a r e
z u m O f f e r t e , a u f 15 kr. S t e m p e l .

Offert zur Lieferung der feinen Leinen-Charpie an
die k. k. Monturs-Kommission zu N. N .

Ich N. N . , wohnhaft zu N. N. (Stadt ,
O r t , Bezirk, Kreis oder Komitat , Provinz),
erkläre hiermit, N. . . . Pfund feiner Leinen-
Charpie, das Pfund zu N. . . ft. N. . .
kr., Sage: Gulden . . . . Kreuzer
in Conv.-Münze, bis Ende Oktober 1859
kontraktmäßig liefern zu wollen.

Ich bestätige zugleich, daß ich das M u -
ster, so wie auch die Lieferungs- und Kon-
traktsbedingnisse eingesehen habe, mich in die-
selben füge und für die Erfüllung dieser Zu-
sage mit dem gleichzeitig abgesondert eingesen-
deten Vadium von . . . . f l . . . kr. laut Kund-
machung hafte.

Das Leistungsfahigkeits-Zertifikat liegt bei.
N. N . am . . ten 18.'i8.

N . N . (eigenhändige Unterschrift.)
F o r m u l a r e

z u m C o u v e r t e d e s O f f e r t e s .
An

das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando
zu W i e n .

Offert des N. N. zur Liefe-
rung der feinen Leinen-Charpie.

F o r m u l a r e
z u m C o u v e r t e d e s V a d i u m s .

An
das hohe k. k. Armee-Obcr-Kommando

zu W i e n .
Vadium von . . . st. . . kr.
des N . N . zu dem Offerte
auf die Lieferung dcr feinen
Leinen-Charpie.

Z. 152. n 1^) Nr . 140.
Lizitativns Knndmachuna.

Die löbliche k. k. Landes - Baudirektion hat
mit dem Erlasse vom 22. März 1858, Z. 2N03,
nachstehende Trcppclwegs - Konservations - Arbei-
ten genehmiget:
1) Die Bcistellung von 125 Haufen Hufschlags-

Deckmateriale, im Betrage von l9<»ft 35 kr.
2) Herstellung von eichenen Trcppelwegsgelän-

dcr, im D, Z 0 / l - 1 und «11^3 -4 , in
der Gesammllä'nge von 78 Klafter mit

325 si. 5« kr.
3) Die B e i - und Aufstellung von 2 l 4 Stück

fichtcnen Streifbäumen mit 321 si. — kr.
4) Die Lieferung des neuen Bauzeuges mit 99 si.

Zur Hintangabe dieser Objekte wird die öffent-
liche Lizitation D i n s t a g den 2<>. A p r i l »858
Vormittags von 9 bis l 2 Uhr bei dem k. k.
Bezirksamte in Weichselstcin abgehalten.

Hiezu werden Unternehmer mit dem Be-
merken eingeladen, das; jeder Lizitant vor der
Lizitation das nach dem Ausrufspreise berech-
nete zchnperzentige Reugeld entweder im baren
Gelde, oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter
Hypothekar-Vcrschreibuna., oder in Staatspa-
pieren nach dem börsenmäßigcn Kurse zu erlegen
hat, welches ihm, wenn er nicht Erstehcr bleibt,
nach Schluß dcr Lizitation zurückgestellt wird.

Da zur Zeit der Lizitation jeder Bewerber
die dießbezüglichcn Bedingnisse kennen soU, so
werden zu diesem Behufe bis zum limitations-
tage bei dem gefertigten Vauamtc während den
gewöhnlichen Amtsstundcn Jedermann dic nö-
thigen Aufklärungen gegeben.

Schriftliche, mit 15 kr. Stempel versehene
und dem erwähnten Vadium belegte Offerce,
welche den Namen und Wohnort des Offerenten,
wie auch die Erklärung enthalten, daß demsel-
ben alle auf diese Objekte Bezug habenden Be-
dingungen bekannt und von Außen mit der
Aufschrift versehen sind, »Offert für die Navi-
gations - Konservations - Arbeiten", werden bis
zum Beginn der mündlichen Lizitation bei dem
k. k. Bezirksamte in Weichselstein angenommen.

M i t Beginne der mündlichen Lizitation wird
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen, und es
erhält bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten der mündliche, bei gleichen schriftlichen
aber der früher eingelangte den Vorzug.

K. k. Bauexpositur Ratschach am 28. März
1858.

Z. »U2. .i (2) Nr. 3»03.

Gdiktal- Vorladung.
Anton Lozhniker , Photograph, unbekannten

Aufenthaltes, wird hiemit aufgefordert, ŝ ne
rückständige Erwerbsteuer z>i« 1857 und 1^58
mit 8 si. um so gewisser binnen 14 Tage«
Hieramts zu berichtigen, widrigens der Magi-
strat bcmüßigct wäre, im Sinne der hohen
Steuerdircktions - Verordnung vom 20. I>^
! 8 5 l l , Z, 51U5, gegen denselben vorzugehen

Magistrat Laibach am 10. Apri l l858.

Z. «5ti. a (3) Nr. 6l«

Eine Hebammenstello
im O t t l Großlaschizh mit einer jährlichen R<'
muüeialimt von 30 si ist zu besetzen.

Hlczu befähigte Pelsonen können schriftliche
oder mündliche Gesuche b i s zum 30 Apr> '
o. I . Hieramts eindringen.

. K. k. B^zilksamt Großlashizh am 3. Ap'"
1858. ^ ^ .

Z. lttl a (l) Straßen - Lizitatiouö Kundmachung. > l Nr 29s
Wegen Uebernahme dcr auf den Reichsstraßen de) Adeläberger k. k. Baubezirkes füi das

Verwaltungsjahr !8."»8 mit dem Erlasse dcr löbliche k. k. ^andcsliaudirektion vom 3 l . März
»858, Z, 4408 , zur Ausführung gcnehmigcen und in der nachstehenden Tabelle angeführt«,'"
Konservations- und Nekonstluklionsbauten nebst Lieferung des Straßmdau^eugeö wird die M>'
nuendo'V,'rstelgerln,g bei dem löblichen k. k. AezirkSamte in Adelsderg am 2 4 A p r i l »85^
von 9 bi5 l 2 Ul)r Vormittag abgehalten, und die Auöbietung nach den einzelnen Bauobjekten
»orqcnonimen werden, alö:

F>^lple's
Posta lu f dem , . « ^ in
^ S t ra V a u o b ^ e k t e (z. M>

!
z Konseruation dcr Poik- und Slaoinebrücke, im Distanz« Zeichen ^

V I l / t t 8 und V I U / l l - 7 »50! -^
2 ^ Rckonstlukcion zweier mit Steinplatten gedeckten Durchlasse, im !

^ D. Z, I V / U - i und 1 V / 3 - 4 , nächst Flcckdorf . . . 3 0 2 54
H ^ Rckonstr^kllon zweier mu Srelnplarrcn a«d<ckccn Dxrchläffe, >m M

D. Z. V l i / U - 1 beim Mauihschranken, und V N / H . 4 bcim ^
Burger in A? 'oberg 249 p

4 ^ Rekonstruktion des Durchlasses mit Steinplatten gedeckt, im D. Z. M M
V l l / , 4 - l 5 !52 s V »

5 ^ Rekonstruktion der Wandmauer, im D. Z. V / 8 - 9 , in Podgora 48» s ' W
ii ^ Rekonstruktion der Leistenmauer, im D. Z. V N / 4 - 5 bei Hudttsch ^

^ und V 1 ! l / I 0 ' 1 I dei Zhcnzhek 225 p l
7 '^ Rckol.struklion der Leistenmaull, im D. Z. V U l / » 4 - l 5 in Prä- »

^ wald und 1 X / 8 - » in Senosetsch . . . . . 2 l 5 ^
8 Rckonstruktion dccInlervaNparlip^tte am Gabrckberge, im D. Z. X / l - 4 lt is. 5-» ,
!) Bei» uno ?lufsteUung von 7 l Stück Randsteinen in verschiedenen ! D

D. Z. von N l / 8 biö ! V / 6 . . . . . . »65^ ^'
10 " ^ Konservirung. der Feistritz-brücke, im D. Z, l I I / 9 - I N . . 254j 49
11 V 3 B e i ' und Aufstellung vun 120 Scück Randsteinen zwischen den

Z) D. Z. (^>!> bis 11/0 260 ^
12 Rekonstruktion zweier Durchlässe mit Steinplatten gedeckt, im D. ^

Z. <. ) /5-6 am Nebecmhaberge und ^ / ! l - » 5 hinter Lositze . 274 2»
13 'R ^ Rekonstruktion des Durchlaises mit Holzove baue im D. Z. V l - 2

Z Z vor Et. Veit 17? »"
14 V Rckonstruktion der Lcistenmauer im D. Z. 0 / t t - 7 und 0 / 7 - 8 am

Rebcrni^aberge »82 51
15 Herstellung eines neuen Wasserabzug»Kanals, im D. Z. V l I / 3 - 4

5 nächst Avramsderg »29 s»
l l ; V Bci'- und Aufstellung von 2 5 l Stück Randsteinen in verschiedenen ^

^ Abthellungcn zwiichcn D. 3. l V / 9 b i ö V l / 0 . . . 3?6 s'
17 t- Bcl- und Aufstellung von 246 Stück Randsteinen, zwischen D. Z.

^ V i / 1 bis V l / 1 4 36» .
l » S înmt- Lieferung verschiedener Straßenbauzcugstücke . . . . 47^/

> lichcr /

Zu di.ser Versteigcrungsverhandlung werden
Ulitcrnehmunqölustigc mit dem Beisätze cingela
den, daß Icder, t)er für sich oder als legal
Bevollmächtigter für einen Andern lizitircn wi l l ,
das 5°/o Vadium des Fiskalpreiscs von dem
Objekte, für wclchel ein Anvot beabsichtiget wird,
vor dem Beginne der Verhandlung zu Handen
dcr Versteigerunqskommission zu erlegen, cdcr
sich üb«r den Erlag desselben bei irgend einer
öffentlichen Kasse mit dem Legscheine ausszuwci-
sen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des §. 3 der
allgemeinen Baubedingnisse verfaßte mil dem 5 A
Rcugclde belegte Offerte, worin daö Anbot, wenn

solches auch für alle Bauobjekte gestellt ' ̂ )ne
sollte, dennoch für jedcs O^jckt spe j ' ^d in '
jedem Vorbehalte einer Ausnahme od^ ^ ist,
guug mit Ziffern und Buchstaben a" j " ' ^chc"
werden auch ^is zum Beginne der '"
Versteigerung angenommen, ..dfdm""!^

Die allgemeinen und speziellen 2 i a ^ ^ ^^i,c
so wie auch die sonstigen Vauatten " ^ ^ , n
könncn täglich in den gewöhnl ich"" ^
bei dem gefertigten k. k. Vau^z ks^ ^ zße<
am ttizicationstaae bei dem l^l 'a)r ^
zirksamte in Adels^cra eingesehen wc ^ , l

K. e, Bezirksamt AdelSberg arn
1858.
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Z- 580. ( l ) Nr . 366. ,^
E d i k t .

Von dem k. s. Uezirksamle Krainburg, als ^
Gericht, wird dem u»bekannt ,vv besiudlichtn Kasper
Grcgosz und dessen ebenfalls unbekannten Erben
hiermit erinnert:

Es habe Franz Nebou von Tatniz, wider die
selben die Klage auf Elsitzung des Eigenthums der
zu Tatniz 8»l> Konsk. Nr. 4 gelegenen, im Grund-
buche der Freisassen < Administration zu Kreuz «»l)
Urb. Nr. l204 vorkommenden ^, Hude, «»>li pi-ll<.^.
30. Jänner l. I . , Z 366, hleramts eingevrach,.
worüber zur mündlichen V"handlu , ig die Tags^tzung
auf den 6. Ju l i d. I , früh 9 Uhr mit dem A>,.
hange des § 29 a. G. O- angeordnet, und für 0le
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufinthalleö
Herr Dr . Josef Burger von Krcimburg als Cui-u
wi> »<1 ucUun auf ihre Gefahr und ^..^ftcn bestell!
würd.'.

Dessin werden dieselben zu dcm El.dc uerstan
diget, das sie allenfalls ;u rcchler Zeit s»ll,>,i elschc,
nen, oder sich «inen andern Sachwaller zu btstcllcn
und alihcr nanihaft zu machen habcn, widrige!,6
diese Nechlsiache >„it dem ausgestellten Kurator ver
hantelt .uerden wi ld.

H, k. Bezirksamt Ärainburg, als Gericht, am
5. Februar l858.

3^583 . ( l ' ) ' ^ —
E d i t s

Von dem k, k Beznksamte Krainburg, o l ,
Gerickt, wird hiennt bekannt g.machl-

C'ü sei üdcr das 'lnsuchen der Elisabeth Schunn
von K,ainburg. gcqen Ia lod Erschei, von ebendoit
wegen auS dem gerichtlichen Vcsglcicde vom ,3
Iäi 'ncr , 8 ^ 7 , Z. >37, schuldigen 45 fi. (5)1). ^ .. ^
in die exekutive össcnlliche Versteigerung der, 'dem
Letztern gehörigen . im Gründliche der Stadt Krain
bürg imli Koosk. Nr . 90 vorkommenden Hauses
sammt Un- und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schahuogswerlhe von 400 fl. C M , , gewilliget und
zur Voinahme derselbei: die drei Fcilbietungstagiahlin.
gen auf den 4. M a i , auf den 2. Juni und auf den
6 I l i l l , jedesmal Vormittags um i» Uhr in de>
Amcbt..l^lc! mit dem Anhange bestimmt werden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten ,'<eil
bietung auch unter dem Echatzungswerthe an den
Meistbietenden hü.tangegeben werde.
. . . t ^ " ! Schätzm.gsprotokoll, der GrundbuchZer

m l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ' ' ' ^ ^ i ' g n ' s s e können bei die-
gchw7e!dm. " " " " ^ " ' ^ " 'mtsstunden ein.-

'- ̂  ' ^V^V^ ^^-
Von dem k. k. Bezirksamte Radmannsdorf,

als Gericht, werden diejenigen, welche als Glaubigel
an die Verlassenschast des am 15. Jänner «858
ohne Testament verstorbenen Hüblers Josef Waivoda,
aus Fristtitz Nr. l 5 , eine Forderung zu steUe» haben,
aufgefordert, zu der im Orte F.l'stritz in der Wochei»
auf den 4 M a i l, I . Vormittag 9 Uhr angeoidnelcn
Liqllidationstagsiitzung znr Ainneldung und Barlhunug
ihre Ansprüche zu erscheinen, oder bis dahin bei dies.m
(seiichte ihre Gesuche schrinlich zu überrcichen, widrigcns
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
Würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofrlne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. r Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 24. März 1858.

3. 585. ( ! ) Nr . 809,
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksamte Radmannsdorf, a!s
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

l5S sei übe, das Ansuchen dcS Herrn Franz
Hudomrmk vo„ Nadmannsdorf, Machthaber d.s
?o.° '^esl^^ '7" ''"' '"' 6'6°" Joses Nout!
gleiche" v o m " . 5 ^ i ' ' i " ' s 'em gerichtlichen Ver
gen 50 fl (5M .. ' ^ b ' ^ ' 690 . schuld,

licbe Verstcigeru'.,g'der"V,n''"«^"^ " ^ " ' " ^ " " !
Grundbuche der v o l m a l i a / . V ^ 1 ^ . ^ ' ' " ' ^ ' ' ' ' ' "
dorf «nl) Rektf N ^ H'"'ct>.ft Radman..i!..
vors dnii ^eris ^ir, ?7 voitomme»de>, Re^Iu^.
sammt An. und äug.gö'r und d<r ,^ahni sse im .
M l l i c h erhobenen Schätzun«Smerthe « ' 7 « ^
20 kr. C M . , g l 'M.get und zur Vornahme derlei'
den die exekutiven F.'lldlttuligstagsatzungti, «uf oe>>
l7 . Ma i , aul den l7. Juni und auf den ,7. ^ . 5
l. I , jedesmal Vormittags um i) Uhr im Drle
der Realität mit dem Anhange bestimmt worde»
daß die scilzubiel'Nde Nealiiat nur bei dcr letzten Fcil-
bietung auch unter dcm SchäiMigsrvtlthe an den
Meistbietenden hmtanqegeben Welde.

Bas Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser
trakt und dir Llzit,uionsl'cdingi>isse können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn tin
geseden werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdors, als Gcriclit
am l8 . März 1553.

Z. 586. ( t ) Nr . 8 l 0 .
(3 d i r t.

Von dem k. t. Bezirtsamte Nadmannsdors, alS
Gericht, wird hicmit bel^nnt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des H<rrn Franz Hu^
dovtlnik von Radmannsdorf, Machthader d»S Tho-
mas Melcher von Rosset, gegen Josef Vout von
Arcsmz, wcgcn aus dcm gerichtl. Vergleiche vom
>5. M a i 1856, 3. »697, schuldigen 43 f l . 24 kl.
(^M. c. «. <̂ ., in die exetulive öffentliche Versteige-
rung der, dem Letztcrn gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Radmmmbdorf Kuli Ulv. Nr. 77 vor»
lummci.den Realität sammt An, und Zngehör und
cer Fährnisse, im gerichllich erhobenen Schwungs,
werthe von 568 si 20 tr. ( ^ M , aewiliig.l und zur
"".nähme d«.selben dir ^eiutlvcn Feildietungstag
j u n g e n auf den .7 . M a . . auf den !7 . I m n und
)̂ Ul̂ r i.« ^ ^ " ^ '̂ ^ ' jedesmal Vormlltago um
im u w ^ " ^ ^

oc. dcr i l ^ c ^ , ' ' lelizubietende Rcal.lat nur
^ungsw t h ' a n ^ " ^ ' ' 7 U ) u n . e r dcm Schat,
werde. Mtistbi^enden ylntangcgcben

l r , k t ^ ^ ^ ^ " " ^ p ' ° l o t o l l , der Grundbuchser-
G ch i ^ t ö n n . , bei die<

gcfehe., werben »'wohnlichen Amtsst.nden .....

^' " ' ^'^ ' E d 7 ^ ^̂ 7^498.

'eran^t gemach/' d a k d ' " ^ ? ' ^ " wird hiemit
oem Mathias G o d ? . ^ ' " ' " F^dielung der

" " ^ l u .dbu .e de" S?. " ' " lr. 4 , gel.genn.,
" r . 3.9 >^ck «ui. U.b.

'chät̂ e.. '/.Hübe n m l ' A 7 ^ . " ' " ° " ll. ge.
nickst, l. f .^ leuernu^ ? " ' " "no ^ugel)0l, wegen
pr. 77 ft^7r,U^^'''l^U''g^ Gebühren
und o.ß man die ' ^ > , ^ : ""2^rd"cc worden .st.

9 - l / m „ ^ ^ ' 2 ' U l »85«, jedesmal flül)

«u zug , °w,< das Vch°tz.mgc,p,„,«l»ll m " 2 .

U.biiglns »!>„ wild auch kunb gemochl, daß

^ ' k. Bezirksamt Lack am 6. April ,858.
3- 588. ( l ) ' ^ " -77^

E d i k t . ^ ^ '
Von dcm k. k. Bezirksamtc Oberlaibach, als

Gericht, wild hicmit bekannt gemacht:
Es W über das Ansuchen des Johann Wollent"

. " « " ^ ^ ' . V I ^ «rekutive^ilbittung dcr. au, der
"N G.undbuche der Herrschan Freudemhal «ni. Retlf.

m t d e m ^ ? ^ / ' " ' " Hubrealilal des Joh.nn Kunz
nnt dem Chlveltr.ge vom ,9 Mai I8ö1 für Mariana
^m,z sichergestellten Huratbetr.ges p «00 ss

Der G'undbuckserllakt ,md di. Lintalions

,.! °»„ ü.mch«, °,i V»<,».,„° ^ ^^, ,, ̂ ° «

»1 d>e erekulive öffenlliche ? t . ^ I . < '
^ctztern gehö.gen. un G ,u^ " ^ ' 7 ^ des, dem
Herrschaft Freud.nth.l «ul ü,b ^ / . . . " ' " ' " ' ^ ' "
menden, im gerichtl cd e . ' ' ^^ " " ^ » m .
von 20i!) f l. 25 k « M ^ ' " " r ^ ^ " ' " ' ' l l s w c r l h e

"ahme der c lb . , e c ' . ^ e ^ ^ ' ! . " 7 ' " ' ^ ° ' '
zm'gcn auf den 2 . . M a " " ' ^ , " " ^ ^ t a g s a t .

stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzte., Feilbiclung auch unter dem Schat,
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben

! " Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuckser»
trakt und die Lizitalionsbedingnlsse kö.-.nen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
aesehen wcrdcn. .

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
6. Fcbrual 1858. ^

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, alS
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über baß Ansuchen deS Franz Tertmk
von ttaibach, gegen Anton Suhadobuig von S a -
bozcu wcgcn aus dem Vergleiche vom l0 . März
,655 , Nr. 927, schuldigen l <l0 fi. 6 . M . c. « c ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
^ lue rn gehörigen, im <"rundbuche der vo.m.ligen
Kcr.schast Frcuoenlhal «,.li Urb. Nr . ,84 vorkorn-
mcnden im gerichtlich erhobenen Lchatzungswcrlye
co» 2065 fi.N0 kr. (ZM., gew.Uiget und zur Vor .
„ahmc derselben die exkut.vln Feilbielung.^agsatzungcn
auf den 28. M a i , auf den 28. Jun i und auf den
28. Ju l i «858, jedesmal Volimlt. ig6 um 9 Uhr M
loko der Realllat mit dcm Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität mir vti oer letzten
Fcilbietrtl'g auch unter dem Schatzungswerthe an
dcn Meistbietenden hintangegeben werde.

Das s>chälzuilgsprotokoll, der Grundbuchser<
t»akt und die Lizitalionsl'tdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Ämtsstunden einge.
sehen werden

K. k. Bezirksamt Oberlalbach, als Gericht,
am i l . Februar »85».

Z.'zVl.^ls Nr. 5,9.
E d i k t .

Von dem k. t Bezirksamt« Oberlaibach, als
Gericbt, wird hiem t bekannt geniacht:

Oss sei l'il das Anslich'l des Franz Tertnik von
i.'.<ibach, gegen Üvrtnz Swctte von Sabozeu, wegen
aus oem Velftltictie ddo. l8 . Februar »852, 3 .

^ l 3 , ! ) . schuldigen ,20 fl. C. M . c, «. «. , m die
exetulive öffentliche VersteigelUl'g der, dem letzte.«
^edöiigen, im Glundbuttie der vormaligen Hrrr»

^ schast Fleubenlhal »',.') Ulb. Nr ,8> vortomm.n-
^ den, im gerichtlich erhobenen Schäyungswerlhe von
' l ä62 f l . 6. M . , «ew,ll>>,el und zur Vornahme

derselben die erlkulivcen FeilbietungStagsatzung«» auf
^ den 25. M a i , auf den 25. Juni und au> den 26.

Ju l i »858, jedcsmal Vormittags um 9 Uht in
! loko der Realität mit dem Anhange bestimmt wor»

Den, daß die feilzubietende Realität nur dei der
lctztci, Feilbieluü>z ali^) unte.' dem Schatzungswer»
lhe an dei^Miistbietrlioen hilitangrgevcl, wtlde.

Das ^chayul,gspsoll)kolt, der GrundduchScxlralt
und dle tÜzltallonsbedingnisse tonnen bei oies.m
Gerichte ,n den gewöhnlichen Amtostunde» tinaescdtn
weiden. " "

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht am
, » . Februar ,858. '

Z. 582. ( l ) ,^

V d i t t ^ ' ^ '
Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibacd als

Gericht, w.rd h.em.t bcka..»t gemacht: '
^ s sel über das Ansuch.n des -losei ssnt.ni,

v ° ' Werd g,gc„ ^ s p . ' Swbez ^ " ^ '

Nr. , b 4 . Ichuldlgen 76 fl 30 kr. C. M 0 « e
>n dlt exekutive öffentücke V.rstelg,rl,..a der. dem
«ctztern glho.tgen, „ n Grundbuche der vorwaltan,
Hcrrfchait Freuoenlhal «ul> Urb. Nc. 3 vorkommen-
o.<>, ,m gerichtlich erhob.nin Schätzm.gswerthe von
,049 fi. 55 kr. (HM., gewi l l ig t und zur Vornahme
dcvselbcn d ie^ruc iven ^ea l -Fe i lb .e tu^stag la^ngen
auf den 2 2 . M . . , au, den 22, Jun i und auf den 22.
^ u l l ,«58, ledesmal Vormi t l .gs um i) Ul,r m loko
der R<ai!lal mit dem Anhange t ^ l . m m l w«r-
den. d<.t) die feilzubietende ReaMät nur bei der letz-
ten Fellbiecm'g auch unter oem Schä,;in,^weltl)e
an den Meistbietenden lxntangegeben werde
. . . ^ Schahungsprolokoll, der Grund'buchsex.
lrakt und d.e )l.z..at>onsdedmgnisse können bei die-

den ^wohnlichen Amtsstunden 'n-

Mi ^ . ° " "," k- k. Bezirksamte ^ittai, als O,richl,
w'ld hicmlt bekannt gemacht, d.ß man d.m schon
'l>t 6 Jahren abwesenden Mal l in Schogs von Littai,
unbekannten Aufenthalts, zur Besorgu„g seiner An.
gelegenheittn und Wahrung seiner Rechte den Hcrrn
Dr. Julius Rebilsch vvn Laidach, k. t. Norar, als
Kurator aufgestellt habc.

K. k. Bezirksamt i l i t tai, als Gelicht, am «4.
März l858.
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Z 560. (2) Nr. 37 l .
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt? Kronau, als Ge.-
wild hicmit bekannt gemacht:

Es hade die erckutiuc Fcilbietung der, dem Josef
Salilzina gehörigen, zu Sava Konsk. Nr. l liegen»
den, im Grundl'uche der vormaligen Herrschaft Weißen-
fels «nl> Urb. ?lr. 7 l einkommenden, grrichtlich auf
307 > f l . beweitbeten Haus - Realität sammt Zugchör,
wegen schuldiger 192 si. 30 kr. c. ». o , bewilliget
und zu deren Vornahme die drei Tagsatzungen auf
den 27. Februar, 27. März und 27. April ,858,
jedesmal von 9 — 12 Uhr Vormittags in dcr hie-
sige,, Amtskanzlei mit dem Beisätze ausgeschrieben,
daß die obige Realität nur bei der dritten Tagsatzung

, auch unter ihrem Schätzungswerlhe hiniangegbcn
werden wird.

Der Grundbuckscrtrakt, das Schätzungsprc»'
takoN, lind die liizitationSbedingnissc erliegen hieramls
zur Einsicht.

K. k. Bezirksamt Kronau am l7. September 1857.
Nr. 26 l .
A n m e r k u n g . Nachdem zur ersten Fnlbietungs-

tagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wird zll der auf den 27. M a rz l. I . anberaum.
ten zweitt»' Feilbictung geschritten.
K. k. Bezirksamt Kronau, als Gericht, am

27. Februar «858.
Z. 423.
A n m e r k u n g . Zur zweiten FeilbictungStagsatzung

ist wilder kein Kauflustiger erschienen-, daher
hat es bei der auf den 2 7. A p i- i l I. I .
anberaumten dritten Fcilbictung sein Verbleiben.
K. k. Bezirksamt Kronau. als Gericht, am 28.

März »858.
Z. 562. (2) Nr. 20 l0.

E d i k t .
Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu

Neustadt! wird lnemil bekannt gegeben:
Es habe das hohe k. k Kreis^ericht mit Erlaß

vom «a. I. M . , Z. 223, die mit hocbdorligem
Beschlusse vom 9. Juni v I . , Nr. 532, wider Franz
Iaksche jnn von Sew bei Nattcsch, wegen Verschwen-
dung verhängte Kuratel aufzuheben befunden.

" K . t. st'ädt dele«. Bezilksgericht Neustadt! am
30, März »858.

Z. 570. (^) Nr. 4487.
E d i k t .

Vom k. k stadt. dcleg. Bezirksgerichte in Lai.-
bach wird hiemit bekannt genlacht, daß am !7.
April Vormittags 9 Uhr in der hiesigen Gerichts-
kanzlei die sämmtlichen, zu dem verlasse des Johann
Wowy gehörigen Effekten, als Kleidungsstücke, einige
Einrichtungen und sonstige Fahrnisse an den Meist
bietenden fe lgeboten werden.

K. k. stadt. beleg. Bezirksgericht Laibach am
26. März «858.

Z. 57!. ^2) Nr. 1355.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erckutionssache des Blas
Thomschiy von Fcistritz, gegen Josef Rollich von
Posteie, ^s-to. 47 si. 23 kr., mit dcm dießqcnchllichen
Bescheide vom 12. Oktober «857, Z. 5154, auf
den 13. Februar und 20. März l. I , angeordneten <
ersten und zweiten Ncalseilbietungslagsatzung kein
KaufluNigcr erschienen ist, so wird am 21. April
l. I . frü'l) 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei zur
dritten Realfeilbietungstagsatzung mit dem vorigen
Beschcidsanhange geschriltm.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 20.
März ,858.

Z. 572. (2) Nr. ,353.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionssache des I o .
hann Zuzek von Grafendrunn, gegen Johann Ka-
stelz von ebendort, l»^<>. 49 si. 40 kr., mit dem
dieß^erichtlichen Bescheide vom 9. Oktober »857, Z.
5130, auf den 13. Februar und 20. März I. I .
angeordneten ersten und zweiten Rcalfeilbietungs-
taqfatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
am 21. April l. I . früh 9 Uhr in der hiesigen
Amtskanzlei zur dritten Realfeilbietung mit dem
vorigen Bcscheidsanhange geschritten.

K. k, Nezilksamte Feistritz, als Gericht, den
20. März 1858.

3. 577. (2) Nr. ,175.
E d i k t .

I m Nachhange zum dkßscitigen Edikte vom
3. Dezember »857, Z. 4757, wird hicmit kund
qemacht, daß über Einvcsständniß der Exctutions
führen« Frau Gertraud Dcbeutz von Laibach, mit
dem Errkutcn Helln Matthäus Mayr von Krain.
bürg. die auf den 7. April d. I . ausgeschrilbcne zweite
exekutive Feelbietung btr, dem Letzter« gehörigen
Hausrealität in Krainbur« sammt Pirkachantheilcn
als abgehalten erklärt wurde, und daß zu der auf
den 7. Ma i d. I angeordneten dritten und letzten
Feilbietung mit dem vorigen Anhange geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, alS Gericht, am
31. März 1858.

Z. 573. (2) Nr. 65 »4.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamle Feistritz, als Ge-
richt, wird mit Beziehung auf das dicßämtliche
Edikt vom 6. August v. I . , Z. 3863, den unbe.
kannten Eigeitthumsplätendenien des Hauses ')lr.
48 und dcs dabei befindlichen Gartcns in Fcistritz
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs mindcrj. Josef Nu.
desch, durch seinen Vormund Franz Krainz von
Feistritz, die auf den 21. Dezember 1857, pclo. Er-
sitzung des Hauses Nr. 48 und des dabei besindlt
cd»n Gartens ohne Urd. Nr . , angeordnet gewesene
Tagsatzung neuerlich aus den 20. Ma i 1858 früy
9 Uhr Hiesamts mit dein vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, den
20. Jänner »858.

Z. 574. (2) 9ir. 6279.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamte Feistritz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen dcs Anton Seiles
von Küllenberg, gegen den Anton Zwettan von
Eclle, wegen schuldigen l l fi 6 kr. c. ». <:., die
znr Vornohmc der mit dicßa,ericbtlichem Bes^eide
oom 2. Jänner »857, Z. 6935, bewilligten ereku
liven Versteigerung der, dem iietzlern gehörigen, im
Grundbuche der Hellschaft Pren, «»>,'l,Irb Äir. l7
«t 20 vorkommenden, gerichtlich auf 1427 st. be
werthcten Ncaliät, sammt An^ und Zugchör an^e-
ordneten, sohin sistirten zweiten und drillen Tag-
satzung neuerlich auf den 8, Mai und auf den I I.
Juni k. I . früh 9 Uhr hicrgcrichts mit dein vori-
gen Anhange angeordnet woiden.

K. k. Beziiisamt Feistritz, als Gericht, am 9
Dezember »857.

Z. 575. (?) '̂ .r. »»03.
E d i k t .

Von dem gcfeltigten Bezirksamte, als Gericht,
wird den unbekannt wo blsindlichcn Tabulargläu-
bigern, Anton, Geoig und Maria Pcoko, bekennt gc.
macht, daß dic für sie bestimmten Rubriken in der
Exekution5sache des Georg Bostjanzhizh uon Feistriy,
gegen Anton Pento von Sarezhje, dem ihnen lütter
Einem iu! lnnic »ctum aufgestellten Franz Benigcr
in Dornegg zugestellt worden sind.

K. k. Bezirtztsamt Feistritz, als Gericht, den
6. März 1858.

Z. 579. (?) Nr. 5»li.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirköamtc Krainburg, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssache der Maria Tau-
zher von Laivach, gegen Joses Tauzher von Krain-
bürg, pcto. 233 si., den unbekannt wo befindlichen
Satzgläubigern Johann Fuchs, Maria Fuchs, An-
dreas Spenko, Maria Fuchs geb. Praust, Iovica
Brolich, Joses Dollenz, Bernhard Achzhin, Katha-
rina Fock, Josef ^uck und Margaret!)« Schmunz,
sowie deren ebenfalls unbekannten Erben, Herr Dr.
Josef Burger von Krainburg auf ihre Gesilhr und
Kosten bcigcgebcn worden.

Krainburg am 12. Februar 1858.
Z^ 578. ( I ) Nr. 6^6.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als

Gericht, wird dem Anton Sitar lmd dessen unbc» !
kannten Erben hiermit erinnert:

Es habe Josef Markun von ^..imskau, wider
dieselben die Klage auf Verehrt, uild Erloschener,
tlärung deö zn Gunsten des Anton Sitar auf seiner
im Grundbuche Thurn unter Neuburg «l,u Urb. Nr.
»64 vorkommenden Ganzhube seit 13. Dezember
l8,20 ob 1030 fl. sammt Nebcnrechlen intabulir.
ten Kaufvertrages vom 7. Mai »8»8, »nli nrn<?«.
17. Februar 1858, Z. 626, hieramtS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Nagsatzung
auf den 9. Jul i l. I . früh 9 Uhr mit dem An<
hange des § 29. a. G. O' angcotdint, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufcnlhallc5,
Herr Dr. Franz Globozhnik von Klainburg als
^lll-alln- ali aclum auf iyre Gefahr und Kosten be.
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende vcrstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich tinen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anhel namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wirb.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
15. Februar 1858^

Z. 576. (2) " Nr. 6642.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Amuchcn dls Anton Schniderschlzh
von Feistritz, gegen Anton Pcnko von Sarezhie, we--
gen aus dcm Vergleiche vom »I. Februar 1856, Z.
488, schuldigen 104 si. 55 kr. E. M. <:. »<. <?., in
die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem Letz

lern gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Prem
«>,!> Urb. Nr. 2, im gerichtlich erhobenen ScliätzlMgZ'
werthe von 914 fi. E M . , gcwilliget und zur Vor»
nähme desselben die FeilbietungstagsatzlMgen aul
den 8. M a i , auf den 9. Juni und auf dcn 9. I u "
»858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amts'
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß tm
feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Feildll'-
tung auch uiuer dem Schätzungswerthe an ?̂»
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grundblichssl'
trakt und die Üizil^lj^nZ^dingnissc können bei ^ '
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn tlN'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Fcistcitz, als Gcricht, ^
31. Dezember 1857.

Z. 581. (2) Nr. 20l'
E d i k l .

Von dcm k. k. Bezirksamte Krainburg, ""
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Tab"'.
lalgläubigern, Gertraud Rack, Luzia Hafner, M"'
riana Fister und Maria Klcmcnzhizh, sowie dett"
Erben hiermit erinnert: . «

Es habe Peter Fister von Naklas, wider dic<
sslbcn die Klage auf Verjährt- und Erloschenerkla'
»ung dcs auf seiner, im Grundbuche Eqg ob Kr^lN'
ourg «>,I> Rekt. Nr. » vorkommenden Ganzhube i"
Ounsten der Maria, verehel. Klemenzhizb, ob »000^
zu Gunsten der Gertraud, verehcl. Rack, ob »000"
zu Gunsten dcr Luzia, verehel. Hafner, ob »5dl1 »
l«, zu Gunsten der Mariana Fister, ob . !5t)l1 ^
o. W. sammt Naturalien seit 6. Februar ls< °̂
intabulilten Uebcrgabsvertragcs vom 6. Februar !80s.
.̂ »Ii ril-ii«« »8. Jänner l. I . , Z. 205, liierawlk
cinglbracht, worüber zur mündlichen Verha»^
lung die Tagsatzung auf den 6 Jul i l. I - slU'
9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O> a " ^
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannte''
Aufenthaltes Herr Dr. Josef Burger von Krainblttg
als ^nrlUlir a<i gclult, aus ihre Gefahr und Koste"
bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verständig '
daß sie allenfalls zu recbter Zeil selbst zu erschein'''
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen ""
anher namhaft zu machen haben, widrigens die!
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator verha"'
delt werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, " "
»8. Jänner »858, ^

6. 582. (2) Nr. , F
E d i l t. ^

Von dcm k. t. Bezirksamte Kra inburg ,^ .
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen ^
bulargläubigcrn Franziska und Theresia Krug, " ^ ,
zianllla und Franz Teuschcl, Mari», Romold, ^
org Tomasin, Barthelmä Paulizh l'Nd llukas O"
la i , sowie deren Rechtsnachfolgern hiermit erin»^ .

Es habe Karl Florian von Krainburg. " ^
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erlösche"
tlärung der auf seinem, im Grundbuchc der ^ "
lammeramlsgült Krainburg «»!) Reklf. Nr. 82!?
kommenden Äcker «:» z»l̂ I<» haftenden SaI)P^>^
als : ^ l
u) dcS seit 20. Stptcmlier 1774 zu Gunstc" '

Franziska und Theresia Krug. ob 156 si. '̂̂ /<l ^
11, W. sammt 4 ^ Zinsen intabulirten Sch^
blicscs ddo. 17. September »774; ^ l

I)) des seit 20. September 1774 zu Gunste»
Kanzianilla und Franz Tcuschel, ob 91 si. ^ ^ >y.
i!. W. sammt 4 ^ Zinsen iutabulirten Scy"'
britsls vom 17. September »774 ; . ^,i

«2) dcs seit 5. Jänner »779 zu Gunsten der " ' " ^
Romold gcb. Puchcrcin, ob 325 st. guter A . ^
und der Erbrechte intabulirlen Hciratsbliefes
12. Ma i »778; ^ . ^

,l) des seit 27 Juni 1783 zu Gunsten des «? ^,
Tomasin, ob 500 fi. L. W, sammt 4"/<, ^ z ,
intadulirlcn Schuldscheines rlnn 27. Juni < ^ ,

6) des seit 4. Oktober >7^6 zu Gunsten des " ^
thllmä Paulilfch, ob^!U0 si. ^i. W . , samml ^,
Zinsen intabulirtcn Schuldscheines vom 2. ?
ber 1786, und a</

s) des seit 5 Oklobn «786 zu Gunsten des <"'
Wodlai, ob ,70 si. D. W. und 4"/„ Z ' " , ? ^ '
tabulittcn Schuldscheiius t'om 2. Ottobel ^ t "

uuli ps!>^». »5 Jänner I. I . , Z. l 4 3 , ^,o l""^
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver / ' ^ l^lil
die Tagsatzung auf den 6. Jul i l. I . f l " ^ r d " ^
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. " ' ^ „ A">'
und den Geklagten wegen ihres unbeta"^ ssral"'
enthaltlö Heir Dr. Franz Globozhnik " ^ h l ""
bürg alS l'm'u!<»l> :nl «cluln auf ihrc "
Kosten best.il! wurde. ^ uc»^''

Dessen werde:» dieselben zu dem . ^ ^ s t ^ ' , ,-
digct, daß sie allenfalls zu rechteren i> ^ ^, l't'
scheinen, oder sich einen andern <5"")w" ^ w ^
stellen und anhcr namhaft z" machen Y " ^ ^ ^ a l "
gcns diese Rechtssache mit dem ausge," ^
verhandelt werden wird. Ocrichl,

K. k. Bezirksamt Kra.nbulg, " 3
16. Jänner 1858.


